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10.2 Waren, die nicht dem Lieferschein entsprechen oder sichtbare Män-
gel aufweisen und Leistungen, die nicht den vertraglichen Vereinba-
rungen entsprechen, sind durch den Käufer innerhalb von 8 Tagen 
vom Empfang an gerechnet schriftlich geltend zu machen (bezüglich 
Transportschäden siehe Ziff. 7.6 und Ziff. 8). Unterlässt er dies, gel-
ten Lieferungen und Leistungen als genehmigt. 

10.3 Eine nicht fristgemässe Mängelrüge führt überdies zur Verwirkung 
der Gewährleistungs(Garantie-)pflicht des Lieferanten. 

10.4 Wünscht der Käufer gemeinsame Abnahmeprüfungen und sind diese 
nicht ausdrücklich im Lieferumfang enthalten, so müssen diese 
schriftlich vereinbart werden und gehen zu Lasten des Käufers. Kön-
nen die Abnahmeprüfungen aus Gründen, die der Lieferant nicht zu 
vertreten hat, innert der festgelegten Frist nicht durchgeführt werden, 
so gelten die mit diesen Prüfungen festzustellenden Eigenschaften 
bis zum Beweis des Gegenteils gemäss Ziff. 10.1 als vorhanden. 

10.5 Mängelrügen heben die Zahlungsfrist nicht auf. 

 
11. Mängelrüge von beim Empfang der Ware nicht feststell-

baren Mängeln 
 

 Beim Empfang nicht ohne weiteres feststellbare Mängel (sog. ver-
steckte Mängel) hat der Käufer zu rügen, sobald sie erkannt werden, 
spätestens jedoch vor Ablauf der Garantiefristen gemäss Ziff. 12.  

 
12. Garantiefristen/Dauer und Beginn 
 

12.1 Die nachfolgenden Bestimmungen über Garantiefristen (Ziff. 12) und 
Garantieleistungen (Ziff. 13) ersetzen - soweit zulässig - die gesetzli-
chen Gewährleistungsregeln. 

12.2 Bei Neulieferungen wird für alle Produkte eine Materialgarantie von 
24 Monaten ab Inbetriebnahme gewährt. Ausserdem wird eine Funk-
tionsgarantie von 12 Monaten (bei Wärmepumpen eine solche von 
24 Monaten) gewährt, sofern die Anlage vom Lieferanten oder einem 
von ihm autorisierten Servicepartner in Betrieb genommen wurde. 
Die erwähnten Garantiefristen gelten auch für Kaufgegenstände, die 
in ein unbewegliches Werk integriert worden sind. 

12.3 Die Funktionsgarantie kann mit dem Abschluss eines Service- oder 
Wartungsvertrag auf maximal 5 Jahre verlängert werden. Für die 
Gewährung der Garantieleistungen sind in jedem Fall die vorge-
schriebenen Wartungsintervalle des Lieferanten einzuhalten. Die 
konkreten Garantiefristen und -leistungen ergeben sich aus dem je-
weiligen Service- oder Wartungsvertrag des Lieferanten.  

12.4 Ausgeschlossen von den Garantieleistungen sind sämtliche Ver-
brauchsmaterialien wie Düsen, Dichtungen, Schamottierungen, Mon-
tagematerial etc. Auf der Homepage des Verbandes GebäudeKlima 
Schweiz (www.gebaeudeklima-schweiz.ch) wird eine Verschleissteil-
liste geführt.  

12.5 Für nachgelieferte Waren im Sinne der Erfüllung von Garantieleistun-
gen gemäss Ziff. 13. gelten wiederum die Basisgarantiefristen. Nicht 
verlängert wird jedoch die Frist für die Teile der ursprünglich ge-
lieferten Ware, welche keine Mängel aufweisen. 

 
13. Garantieleistungen 
 

13.1 Die Garantie erstreckt sich auf die in den Katalogen des Lieferanten 
angegebenen Leistungen, auf die schriftlich bestätigten Leistungen 
und die mängelfreie Beschaffenheit der Waren. 

13.2 Der Lieferant erfüllt seine Garantieverpflichtung, indem er nach 
eigener Wahl defekte Waren bzw. Teile auf der Anlage kostenlos re-
pariert (Nachbesserung) oder Ersatzteile frei ab Werk zur Verfügung 
stellt. Weitere Ansprüche des Käufers sind (im gesetzlich maximal 
zulässigen Rahmen) ausgeschlossen, insbesondere Ansprüche auf 
Minderung oder Wandlung, Schadenersatz, Ersatz für Auswechs-
lungskosten des Käufers, Kosten für Feststellung von Schadenursa-
chen, Expertisen, Folgeschäden (Betriebsunterbrechung, Wasser- 
und Umweltschäden usw.) u.a. 

13.3 Wenn aber aus zwingenden terminlichen Gründen (Notfall) die Aus-
wechslung oder Reparatur von defekten Teilen durch den Käufer vor-
genommen werden muss, übernimmt der Lieferant nur nach voran-
gehender gegenseitiger Absprache und schriftlicher Freigabe des 
Lieferanten die nachzuweisenden Kosten nach den branchenübli-
chen Regieansätzen. Auswechslungen im Ausland sind von dieser 
Regelung nicht erfasst. 

13.4 Diese Garantieverpflichtungen sind nur gültig, wenn der Lieferant 
über einen eingetroffenen Schaden rechtzeitig informiert wird (vgl. 
Ziff. 10. und 11.).  

13.5 Die Garantie erlischt, wenn Käufer oder Dritte ohne schriftliche 
Zustimmung des Lieferanten Änderungen oder Reparaturen vorneh-
men. 

 
14. Ausschluss der Garantie 
 

14.1 Von der Garantie ausgeschlossen sind Schäden, verursacht durch 
höhere Gewalt, Anlagekonzepte und Ausführungen, die nicht dem 
jeweils massgeblichen Stand der Technik entsprechen, ferner Nicht-
beachtung der technischen Richtlinien des Lieferanten über Projek-
tierung, Montage, Inbetriebsetzung, Betrieb und Wartung sowie un-
sachgemässe Arbeit anderer. 

 Von der Garantie ausgeschlossen sind ferner Mängel, welche durch 
nicht ausgeführte Stillstandswartung an Ventilatoren, Motoren, Kom-
pressoren, Pumpen, Befeuchtern oder Schäden durch Wassereinwir-
kung entstehen. 

14.2 Im weiteren sind ausgeschlossen: Schäden, verursacht durch Einsatz 
von unsachgemässen Wärmeträgern, Korrosionsschäden, insbeson-
dere wenn Wasseraufbereitungsanlagen, Entkalker usw. angeschlos-
sen oder ungeeignete Frostschutzmittel beigegeben sind, ferner 
Schäden, die durch unsachgemässen elektrischen Anschluss sowie 
ungenügende Absicherung, durch aggressives Wasser, zu hohen 
Wasserdruck, unsachgemässes Entkalken, chemische oder elektro-
lytische Einflüsse usw. verursacht werden. 

 

 Die Garantie gilt nicht bei periodisch oder längerdauernder Entlee-
rung der Anlage, bei Betrieb mit Dampf, Zugabe von Stoffen zum 
Heizungswasser, welche auf Stahl oder Dichtungsmaterial aggressiv 
wirken können, übermässige Schlammablagerung in den Heizkör-
pern oder andern Anlageteilen und bei zeitweiser oder ständiger 
Sauerstoffeinschleppung in die Anlage. 

 
15. Produktehaftpflicht 
 

 Soweit der Käufer keine eigene Haftung (mangelhafte Installation, 
Veränderung des Produktes, falsches Konzept, mangelhafte Bera-
tung usw.) zu vertreten hat und die Herstellerin nicht direkt belangt 
werden kann, kommt der Lieferant direkt für Schäden im Sinne des 
Produktehaftpflichtgesetzes auf. Der Käufer kann in diesem Fall den 
allenfalls gegen ihn vorgehenden Geschädigten direkt an den Liefe-
ranten verweisen. 

 
16. Zahlungsbedingungen 
 

16.1 Zahlungstermin ist 30 Tage netto ab Fakturadatum. 
16.2 Die vereinbarten Zahlungstermine sind auch dann einzuhalten, wenn 

nach Abgang der Lieferung ab Werk irgendwelche Verzögerungen 
eintreten. Es ist unzulässig, Zahlungen wegen Beanstandungen, 
noch nicht erteilten Gutschriften oder vom Lieferanten nicht aner-
kannten Gegenforderungen zu kürzen oder zurückzubehalten. 

16.3 Die Zahlungen sind auch dann zu leisten, wenn unwesentliche Teile 
fehlen, aber dadurch der Gebrauch der Lieferung nicht verunmöglicht 
wird oder wenn auch an der Lieferung Nacharbeiten notwendig sind. 

16.4 Nach unbenutztem Ablauf der Zahlungsfrist tritt ohne Mahnung 
Verzug ein. Für verspätete Zahlungen wird ein bankenüblicher Ver-
zugszins berechnet, mindestens jedoch 5 %. 

16.5 Dem Lieferanten steht es zu, die Auslieferung pendenter Aufträge 
von der Zahlung der fälligen Forderungen abhängig zu machen oder 
gar den Auftrag zu annullieren. 

16.6 Ab einem gewissen Auftragsvolumen wird ein Drittel der Auftrags-
summe im Sinne einer Vorauszahlung sofort nach Erhalt der Auf-
tragsbestätigung in Rechnung gestellt, sofern im Voraus vereinbart. 

 
 

 
17. Änderungen der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
 

 Änderungen und Ergänzungen der Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen bedürfen der Schriftform. 

 
18. Gerichtsstand und anwendbares Recht 

 
Gerichtsstand ist Otelfingen. Die Geschäftsbeziehungen unterstehen 
dem schweizerischen Recht. 

 
 
 
 


